
20. November 2024 

 

Jahresschlusswanderung Gäng wie gäng? 

 
Traditionen sind wichtig, darum ist die Schlusswanderung immer gleich, oder etwa doch 

nicht ganz? 

 

16 Personen haben sich für die Schlusswanderung angemeldet und reisten individuell mit 

Bus, Zug oder Schiff nach Interlaken.  

Die grösste Gruppe genoss ein gemütliches Mittagessen auf dem Schiff und hatte dabei 

immer das Wetter im Blick. Denn nach der stürmischen Nacht und den schlechten Wet-

terprognosen wussten wir nicht so recht, was uns für die Wanderung erwartete.  

Aber der Petrus hatte ein Einsehen und präsentierte uns einen wolkig-blauen Himmel, 

die Schirme konnten wir im Rucksack lassen, dafür waren Handschuhe, Stirnband oder 

Mützen sehr begehrt, denn es blies ein «giftiger» und kalter Wind.  

 

 

  
Verschiedene Menüs als Stärkung für die bevorstehende Wanderung im gemütlich  

warmen Schiff. 

 

           
Sonnenschein in Interlaken, was wollen wir mehr? 



                                 

            

      

        
                 Impressionen der Kurzwanderung, einfach die Bilder geniessen… 



  

   
Immer wieder Naturstilleben                 stürmischer See und dramatische Wolkengebilde                                                    

 

                       
Zeit für einen Schwatz…                     oder gemütliches Wandern… 

 

    
 

Nach der kühlen Wanderung, geniessen wir die angenehme Wärme im Restaurant.  

 

Und hier gab es eine Änderung zu Gäng wie gäng…. 

Wegen Umbau/Abbrucharbeiten beim vorgesehenen Restaurant Golfplatz, mussten wir ins 

Restaurant Neuhaus ausweichen, wo wir herzlich empfangen und zuvorkommend bedient 

wurden.  

Aus der reichhaltigen Dessertkarte war für jedes etwas dabei. 



 

 

       
 

Der Bus brachte uns zurück nach Hause. 

Dieser gemeinsame Tag war das Ende des diesjährigen Wanderprogramms. 

Viele schöne, lustige, lehrreiche und gesellige Stunden konnten wir zusammen verbrin-

gen und wir freuen uns aufs Wandern im 2025. Vielen Dank, dass ihr immer dabei seid. 

 

Allen eine gute Zeit und schöne Festtage. 
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